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Geschätzte B+B, liebe JBuJB 
Mit seinem Werk «Olympischer Frühling» 
erhielt Carl Spitteler (1845-1924) als erster 
Schweizer Schriftsteller vor hundert Jahren 
den Literaturnobelpreis. Dieses Werk, eine 
erzählende Dichtung, erschien im Jahre 
1905, im gleichen Jahr, als Einstein seine 
Relativitätstheorie veröffentlichte. 

In der ganzen Schweiz finden in diesem 
Jubiläumsjahr Veranstaltungen statt, die 
die Bereiche Literatur, Theater, Musik und 
Wissenschaft tangieren.  

Carl Spitteler wurde 1845 in Liestal BL ge-
boren. Nach Abschluss des Theologiestu-
diums ging er nach St. Petersburg, wo er 
acht Jahre lang als Hauslehrer arbeitete. In 
die Schweiz zurückgekehrt, veröffentlichte 
er 1880 sein erstes literarisches Werk. Er 
unterrichtete an höheren Schulen in Bern, 
Zürich und La Neuveville und schrieb zahl-
reiche Feuilletonbeiträge für Zeitungen im 
In- und Ausland. 1883 heiratete er und zog 
mit seiner Familie 1892 nach Luzern, wo 
Spitteler als freier Schriftsteller tätig war. 

Wie komme ich auf Carl Spitteler: Im Jahre 
1914 hielt Carl Spitteler vor der Neuen Hel-
vetischen Gesellschaft in Zürich einen be-
merkenswerten Vortrag mit dem Titel «Un-
ser Schweizer Standpunkt». Es war die 
Rede eines Dichters und besorgten Bür-
gers dieses Landes und nicht die eines 
Politikers. Die Stimmung in der Schweiz 
war alles andere als ruhig. Carl Spitteler 
rief in seiner Rede auf, Besonnenheit zu 
üben und den binnenschschweizerischen 
Propagandekrieg nicht noch mehr zu be-
feuern. Vor allem mahnte er, dass sich die 
Schweiz jeglicher Parteinahme für die 
kriegführenden Mächte zu enthalten habe. 

 

 

 

 

Und nun zur Anrede: B+B steht für Bürger-
innen und Bürger, JBuJB für Jungbürgerin-
nen und Jungbürger. Hätte sich Carl Spit-
teler mit dem heutigen SMS-Jargon 
artikuliert, man hätte ihn nicht verstanden. 
Seine Werke und seine Rede in Zürich 
wären garantiert nur Worthülsen geblieben. 
Jugendliche und solche, die es nicht mehr 
unbedingt sind, übertreffen sich heutzutage 
mit Kurzformen in der Kommunikation. 
Damit lassen sie der freien Interpretation 
der Inhalte völlig freien Lauf. Es ist an der 
Zeit, dass wir wieder miteinander von An-
gesicht zu Angesicht reden, damit das ge-
genseitige Verstehen wieder Sinn 
bekommt. 

Der Gemeinderat freut sich deshalb sehr, 
mit den Jungbürgerinnen und Jungbürgern 
am 5. September 2019 einen regen 
Gedankenaustausch zu pflegen. 

Konrad Langenegger, Gemeindepräsident 
gemeindepraesident@meierskappel.ch 

 

Quellenmaterial: 
 www.carlspitteler.ch mit filmischer 

Dokumentation 
 NZZ vom 6.4.2019, Beitrag von  

Alain Berset mit dem Titel  
“Betrachtungen eines Politischen. 
Carl Spittelers legendäre Rede von 
1914" 
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Veranstaltungskalender: online und im Aushang 
Damit der Veranstaltungskalender möglichst aktuelle Informationen bieten kann, wird er nur 
noch online publiziert unter:  
www.meierskappel.ch, Rubrik „Direktzugriff“ (oben rechts).  
 
Im Anschlagkasten der Gemeinde bei der Bushaltestelle Dorfplatz wird der Veranstaltungs-
kalender weiterhin ausgehängt, aber nur noch alle 2 Monate mit dem Erscheinen des Ge-
meinde-INFOS aktualisiert. 
 
Zivilstandsnachrichten, Geburtstage und Handänderungen 
Gemäss Datenschutzreglement der Gemeinde Meierskappel werden Geburten, Ehe-
schliessungen und Todesfälle veröffentlicht. Bitte teilen Sie der Gemeindeverwaltung 
rechtzeitig mit, wenn Sie keine Publikation wünschen. 
 
Geburtstage 
 
92 Jahre 
25.09.1927 
Erni-Scherer Martha, Ochsenweid 1 
 
90 Jahre 
09.10.1929 
Koller-Schnüriger Agnes, Alterszentrum 
Dreilinden, Rotkreuz 
 
89 Jahre 
19.10.1930 
Camenzind-Koch Alois, Boden 1 
 
87 Jahre 
10.10.1932 
Bründler-Goger Hedwig, Böschenrot 11 
 
81 Jahre 
28.09.1938 
Helfenstein-Andersen Walter, Stöcklen 19 
 
80 Jahre 
30.09.1939 
Lehner-Rosengaard Sonja, Meienrisli 1 
 
80 Jahre 
11.10.1939 
Kugler-Kötzner Marianne, Seeblick 1 
 
75 Jahre 
13.10.1944 
Reding-Imhof Karl, Stöcklen 17a 
 
 
 

75 Jahre 
21.10.1944 
Jenni-Forster Hans, Mittel-Robmatt 1 
 
70 Jahre 
01.10.1949 
Seeholzer-Rogenmoser Louise, Fern- 
sicht 1 
 
70 Jahre 
29.10.1949 
Subramaniam-Anthonipillai Rex, Sagen-
mattstrasse 14 
 
Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie keine 
Publikation Ihres Geburtstages wün-
schen. 
 
Geburten 
 
19.06.2019 
Berisha, Alina 
Tochter der Berisha, Ana und des Berisha, 
Vilson, Straussweg 3 
 
15.07.2019 
Reichlin, Marco 
Sohn der Reichlin, Andrea Maria und des 
Reichlin, Bernhard, Gerbe 2 
 
Trauung 
 
11.05.2019 
Hansen, René Thomsen, dänischer 
Staatsangehöriger, mit von Frenckell, 
Anja, deutsche Staatsangehörige, wohn-
haft Sonnenheim 44  
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Handänderungen 
GS 603, Hellmühlestras-
se 11/13, von Krummen-
acher-Duss Priska, Udli-
genswil an Portmann 
Invest GmbH, Meierskappel 

GS 261, Dorfstrasse 9, von Krebs-Nilius 
Marlies, Adligenswil an Vogel-Ferragina 
Isabella, Root, Vogel Peter, Root und Vo-
gel Patrick, Root 

GS 277, Böschenrot, von Erbengemein-
schaft Günter Alfred Erben an Erbenge-
meinschaft Günter Alfred und Silvia Dag-
mar Claire Erben  

 
Nicole Schüriger,  
Eidg. Fachfrau öffentliche 
Verwaltung, verlässt unsere 
Gemeindeverwaltung  
Nicole Schnüriger ist seit 2014 hauptsäch-
lich in den Bereichen Finanzen, Bau + 
Infrastruktur und Teilungsamt für die Ge-
meindeverwaltung bzw. für die Bevölke-
rung der Gemeinde Meierskappel im Ein-
satz.  

Nicole Schnüriger verlässt die Gemeinde-
verwaltung Meierskappel per Ende Sep-
tember 2019 um bei einer anderen Luzer-
ner Gemeinde eine neue berufliche Her-
ausforderung anzutreten. 

Die Gemeindeverwaltung und der Ge-
meinderat Meierskappel bedauern ihren 
Weggang ausserordentlich. Für den beruf-
lichen und privaten Lebensweg wünschen 
wir alles Gute und danken ganz herzlich 
für ihre jederzeit tatkräftige Unterstützung 
sowie das grosse Engagement.  

Aufgrund des Weggangs von Nicole 
Schnüriger wurde das Teilzeit-
Arbeitspensum von Elena Kaufmann, 
Sachbearbeiterin, temporär erhöht.  

Spätestens per 1. November 2019 wird 
Nora Bühler aus Rothenburg die Aufgaben 
von Nicole Schnüriger übernehmen.  

Nora Bühler wird in geeigneter Form in 
einer künftigen INFO-Ausgabe vorgestellt. 
Der Gemeinderat wünscht Nora Bühler 
bereits jetzt einen guten Start in Meiers-
kappel und freut sich auf die künftige Zu-
sammenarbeit. 

René Dähler, Gemeindeschreiber 

 

Die Kommission für Alters-
fragen lädt ein: 
Einladung zu Kaffee und Kuchen sowie 
Spiel und Spass 

Möglichkeiten zum Plaudern, Jassen usw. 

Wann: 
2. September 2019 
7. Oktober 2019 
2. Dezember 2019 
6. Januar 2020 
jeweils um 14.45 Uhr 

Wo: Schulhaus Höfli,  
Raum neben Singsaal 

Wer: Alle, die Zeit und Lust haben 

Kommission für Altersfragen: 
Alicia Holzer, Claudia Gross-Wolf, Rosmarie Suter,  
Fredi Meier, Ina Serafini 

 
Finanzausgleich 2020 
Der Regierungsrat des Kantons Luzern 
hat die Beitragsverfügung Finanzausgleich 
2020 erlassen. Der Finanzausgleich be-
ruht auf dem Gesetz über den Finanzaus-
gleich und auf der Verordnung über den 
Finanzausgleich vom 3. Dezember 2002, 
welche in dieser Fassung am 1. Januar 
2020 in Kraft treten werden. Aufgrund der 
Annahme der Aufgaben- und Finanzre-
form (AFR18) treten auf den 1. Januar 
2020 zahlreiche Gesetzesänderungen in 
Kraft, welche Auswirkungen auf den Fi-
nanzausgleich und die Globalbilanz haben 
werden. Aus diesem Grund kann die Bei-
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tragsverfügung 2020 des Finanzaus-
gleichs nicht mit den Vorjahren verglichen 
werden. 

Der Lastenausgleich für die Gemeinde 
Meierskappel beträgt CHF 272'459 (Topo-
graphie CHF 82'092; Bildung 
CHF 190'367). 

Gleichzeitig muss die Gemeinde jedoch 
einen Finanzausgleich von CHF 235'172 
leisten. Das Potential des Ressourcen-
ausgleichs beträgt CHF 3'592 pro Einwoh-
ner und liegt im Mittelfeld der Luzerner 
Gemeinden. Honau hat ein Potential von 
CHF 3'646, Greppen von CHF 5'777. 

Im Zusammenhang mit der Finanzreform 
muss die Gemeinde aber auch einen Bei-
trag von CHF 10'904 an den Härteaus-
gleich zur Aufgaben- und Finanzreform 
leisten.  

Total erhält die Gemeinde also einen Net-
to-Finanzausgleich von CHF 26'383.  
2018 erhielten wir noch CHF 136'635 und 
2017 CHF 372'207. 

Monika Dilger, Gemeindeamtfrau 

 
Steuerfussabtausch für das 
Jahr 2020 
Mit Schreiben vom 1. Juli 2019 teilte die 
Finanzaufsicht Gemeinden, Luzern, allen 
Gemeinde- und Stadtverwaltungen des 
Kantons Luzern die Budgetinformationen 
für das Jahr 2020 mit. Unter dem Titel: 
Auswirkungen der Aufgaben und Finanzre-
form 18 wird Folgendes erwähnt: 

Nach § 3 des Gesetzes über den Steuer-
fussabtausch zur Aufgaben- und Finanzre-
form 18 (SRL Nr. 622) beziehen die Ge-
meinden für das Rechnungsjahr 2020 die 
Gemeindesteuern für Vermögen, Einkom-
men, Gewinn und Kapital gemäss den 
Einheiten des Rechnungsjahres 2019 ab-
züglich 0.10 Einheiten.  

§ 13 Abs. 1 des Gesetzes über den Fi-
nanzhaushalt der Gemeinden (FHGG und 
§ 10 Abs. 1 lit. c des Gemeindegesetzes 

(GG) werden hinsichtlich der Festsetzung 
des Steuerfusses für das Rechnungsjahr 
2020 ausgesetzt. Ebenso werden die §§ 2 
Abs. 2 und 236 Abs. 2 des Steuergesetzes 
(StG) betreffend Zuständigkeit für die 
Festsetzung der Steuereinheiten der zu 
beziehenden Staats- und Gemeindesteu-
ern für das Rechnungsjahr 2020 ausge-
setzt. 

Mithin ist den Stimmberechtigten ledig-
lich das Budget 2020 – ohne Steuerfuss 
– zur Beschlussfassung zu unterbrei-
ten.  

Wir empfehlen Ihnen, die Stimmberechtig-
ten über diese Besonderheit zu orientieren, 
um allfällige Missverständnisse zu klären 
und um Stimmrechtsbeschwerden vorzu-
beugen. 

Für weitere Auskünfte oder Fragen steht 
Ihnen Monika Dilger, Gemeindeamtfrau 
gerne zur Verfügung. 

Monika Dilger, Gemeindeamtfrau 

 
Aus dem Archiv - 1944 
In unregelmässigen Abständen publizieren 
wir an dieser Stelle jeweils historisch inte-
ressante Auszüge aus unserem Archiv. 

Auszug aus den Verwaltungs-Rechnungen 
der Gemeinde Meierskappel für das Jahr 
1944: 

Verwaltungsbericht aus der Polizeirech-
nung 

Die Polizeirechnung pro 1944 schliesst mit 
einer Mehreinnahme von Fr. 1'574.04 (im 
Vorjahr Fr. 2'935.67) ab. Die Bestandes-
rechnung im Polizeiwesen verzeigt auf 
31. Dezember 1944 noch einen Passiven-
überschuss von Fr. 32'089.51 (auf Ende 
des Vorjahres Fr. 36'216.18) sodass ge-
genüber dem Vorjahr ein Passivenrück-
gang bezw. eine Schuldentilgung von 
Fr. 4'126.67 eingetreten ist.  

Es mag die steuerzahlenden Bürger inte-
ressieren, welchen Stand die Verschul-
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meinschaft Günter Alfred und Silvia Dag-
mar Claire Erben  

 
Nicole Schüriger,  
Eidg. Fachfrau öffentliche 
Verwaltung, verlässt unsere 
Gemeindeverwaltung  
Nicole Schnüriger ist seit 2014 hauptsäch-
lich in den Bereichen Finanzen, Bau + 
Infrastruktur und Teilungsamt für die Ge-
meindeverwaltung bzw. für die Bevölke-
rung der Gemeinde Meierskappel im Ein-
satz.  

Nicole Schnüriger verlässt die Gemeinde-
verwaltung Meierskappel per Ende Sep-
tember 2019 um bei einer anderen Luzer-
ner Gemeinde eine neue berufliche Her-
ausforderung anzutreten. 

Die Gemeindeverwaltung und der Ge-
meinderat Meierskappel bedauern ihren 
Weggang ausserordentlich. Für den beruf-
lichen und privaten Lebensweg wünschen 
wir alles Gute und danken ganz herzlich 
für ihre jederzeit tatkräftige Unterstützung 
sowie das grosse Engagement.  

Aufgrund des Weggangs von Nicole 
Schnüriger wurde das Teilzeit-
Arbeitspensum von Elena Kaufmann, 
Sachbearbeiterin, temporär erhöht.  

Spätestens per 1. November 2019 wird 
Nora Bühler aus Rothenburg die Aufgaben 
von Nicole Schnüriger übernehmen.  

Nora Bühler wird in geeigneter Form in 
einer künftigen INFO-Ausgabe vorgestellt. 
Der Gemeinderat wünscht Nora Bühler 
bereits jetzt einen guten Start in Meiers-
kappel und freut sich auf die künftige Zu-
sammenarbeit. 

René Dähler, Gemeindeschreiber 

 

Die Kommission für Alters-
fragen lädt ein: 
Einladung zu Kaffee und Kuchen sowie 
Spiel und Spass 

Möglichkeiten zum Plaudern, Jassen usw. 

Wann: 
2. September 2019 
7. Oktober 2019 
2. Dezember 2019 
6. Januar 2020 
jeweils um 14.45 Uhr 

Wo: Schulhaus Höfli,  
Raum neben Singsaal 

Wer: Alle, die Zeit und Lust haben 

Kommission für Altersfragen: 
Alicia Holzer, Claudia Gross-Wolf, Rosmarie Suter,  
Fredi Meier, Ina Serafini 

 
Finanzausgleich 2020 
Der Regierungsrat des Kantons Luzern 
hat die Beitragsverfügung Finanzausgleich 
2020 erlassen. Der Finanzausgleich be-
ruht auf dem Gesetz über den Finanzaus-
gleich und auf der Verordnung über den 
Finanzausgleich vom 3. Dezember 2002, 
welche in dieser Fassung am 1. Januar 
2020 in Kraft treten werden. Aufgrund der 
Annahme der Aufgaben- und Finanzre-
form (AFR18) treten auf den 1. Januar 
2020 zahlreiche Gesetzesänderungen in 
Kraft, welche Auswirkungen auf den Fi-
nanzausgleich und die Globalbilanz haben 
werden. Aus diesem Grund kann die Bei-
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tragsverfügung 2020 des Finanzaus-
gleichs nicht mit den Vorjahren verglichen 
werden. 

Der Lastenausgleich für die Gemeinde 
Meierskappel beträgt CHF 272'459 (Topo-
graphie CHF 82'092; Bildung 
CHF 190'367). 

Gleichzeitig muss die Gemeinde jedoch 
einen Finanzausgleich von CHF 235'172 
leisten. Das Potential des Ressourcen-
ausgleichs beträgt CHF 3'592 pro Einwoh-
ner und liegt im Mittelfeld der Luzerner 
Gemeinden. Honau hat ein Potential von 
CHF 3'646, Greppen von CHF 5'777. 

Im Zusammenhang mit der Finanzreform 
muss die Gemeinde aber auch einen Bei-
trag von CHF 10'904 an den Härteaus-
gleich zur Aufgaben- und Finanzreform 
leisten.  

Total erhält die Gemeinde also einen Net-
to-Finanzausgleich von CHF 26'383.  
2018 erhielten wir noch CHF 136'635 und 
2017 CHF 372'207. 

Monika Dilger, Gemeindeamtfrau 

 
Steuerfussabtausch für das 
Jahr 2020 
Mit Schreiben vom 1. Juli 2019 teilte die 
Finanzaufsicht Gemeinden, Luzern, allen 
Gemeinde- und Stadtverwaltungen des 
Kantons Luzern die Budgetinformationen 
für das Jahr 2020 mit. Unter dem Titel: 
Auswirkungen der Aufgaben und Finanzre-
form 18 wird Folgendes erwähnt: 

Nach § 3 des Gesetzes über den Steuer-
fussabtausch zur Aufgaben- und Finanzre-
form 18 (SRL Nr. 622) beziehen die Ge-
meinden für das Rechnungsjahr 2020 die 
Gemeindesteuern für Vermögen, Einkom-
men, Gewinn und Kapital gemäss den 
Einheiten des Rechnungsjahres 2019 ab-
züglich 0.10 Einheiten.  

§ 13 Abs. 1 des Gesetzes über den Fi-
nanzhaushalt der Gemeinden (FHGG und 
§ 10 Abs. 1 lit. c des Gemeindegesetzes 

(GG) werden hinsichtlich der Festsetzung 
des Steuerfusses für das Rechnungsjahr 
2020 ausgesetzt. Ebenso werden die §§ 2 
Abs. 2 und 236 Abs. 2 des Steuergesetzes 
(StG) betreffend Zuständigkeit für die 
Festsetzung der Steuereinheiten der zu 
beziehenden Staats- und Gemeindesteu-
ern für das Rechnungsjahr 2020 ausge-
setzt. 

Mithin ist den Stimmberechtigten ledig-
lich das Budget 2020 – ohne Steuerfuss 
– zur Beschlussfassung zu unterbrei-
ten.  

Wir empfehlen Ihnen, die Stimmberechtig-
ten über diese Besonderheit zu orientieren, 
um allfällige Missverständnisse zu klären 
und um Stimmrechtsbeschwerden vorzu-
beugen. 

Für weitere Auskünfte oder Fragen steht 
Ihnen Monika Dilger, Gemeindeamtfrau 
gerne zur Verfügung. 

Monika Dilger, Gemeindeamtfrau 

 
Aus dem Archiv - 1944 
In unregelmässigen Abständen publizieren 
wir an dieser Stelle jeweils historisch inte-
ressante Auszüge aus unserem Archiv. 

Auszug aus den Verwaltungs-Rechnungen 
der Gemeinde Meierskappel für das Jahr 
1944: 

Verwaltungsbericht aus der Polizeirech-
nung 

Die Polizeirechnung pro 1944 schliesst mit 
einer Mehreinnahme von Fr. 1'574.04 (im 
Vorjahr Fr. 2'935.67) ab. Die Bestandes-
rechnung im Polizeiwesen verzeigt auf 
31. Dezember 1944 noch einen Passiven-
überschuss von Fr. 32'089.51 (auf Ende 
des Vorjahres Fr. 36'216.18) sodass ge-
genüber dem Vorjahr ein Passivenrück-
gang bezw. eine Schuldentilgung von 
Fr. 4'126.67 eingetreten ist.  

Es mag die steuerzahlenden Bürger inte-
ressieren, welchen Stand die Verschul-
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dung im Polizeiwesen in den letzten 
10 Jahren verzeigt: 

Der Passivenüberschuss betrug auf: 
31. Dez. 1935 Fr. 54'278.80 
31. Dez. 1939 Fr. 45'359.51 
31. Dez. 1944 Fr. 32'098.51 

Daraus ist ersichtlich, dass während der 
Kriegsjahre, trotz den damit verbundenen 
vermehrten Aufwendungen, eine intensive-
re Schuldentilgung durchgeführt worden ist 
gegenüber den Vorkriegsjahren. Dies war 
unbedingt erforderlich, um in der wirt-
schaftl. bestimmt nicht leichten Nach-
kriegszeit und den damit verbundenen 
Aufgaben der Gemeinde, nicht zugleich 
übersetzte Passivenzahlungen und Amor-
tisationen erfüllen zu müssen. Für die 
kommenden Jahre werden auch erhebli-
che ausserordentliche Aufwendungen er-
forderlich sein, so höhere Zuschüsse in die 
Schulrechnung zufolge stets notwendig 
werdenden Reparaturen, ferner obliegt der 
Polizeigemeinde der Unterhalt des Fried-
hofes wobei die Umfassungs-Mauer und –
Geländer sowie die Friedhofstiege drin-
gend der Reparatur bezw. Renovation be-
dürfen. Ein Umbau des Haltestellengebäu-
des anlässl. des Bahnumbaus wird nur bei 
Ausrichtung eines angemessenen Kosten-
beitrages durch die Gemeinde von der 
SBB vorgenommen werden. 

Monika Dilger, Gemeindeamtfrau 

 

Die ARA Schönau - Einwei-
hung vierte Reinigungsstufe 
und Tag der offenen Tür am 
5. Oktober 2019 
Das erste Gewässerschutzgesetz von 
1957 führte schweizweit zum Bau vieler 
Abwasserreinigungsanlagen (ARA). Seit-
dem wurde ihr Ausbaugrad stetig verbes-
sert. Die Abwasserreinigung in der 
Schweiz befindet sich darum auf hohem 
Niveau. Und doch gelangen durch die ge-
reinigten Abwässer sogenannte Mikrover-
unreinigungen in die Gewässer. 

Im März 2015 hat das eidgenössische Par-
lament die Änderung des Gewässer-
schutzgesetzes genehmigt, um die Finan-
zierung des Ausbaus grösserer ARA in der 
Schweiz sicherzustellen  - mit dem Ziel, die 
Mikroverunreinigung schweizweit um min-
destens 50 % zu reduzieren. Am 21. März 
2014 hat das Parlament den Vorschlag 
des Bundesrats genehmigt, den Ausbau 
von ca. 100 grösseren Kläranlagen zu fi-
nanzieren. Für die Finanzierung schuf Art. 
60b im teilrevidierten Bundesgesetz über 
den Schutz der Gewässer die gesetzliche 
Grundlage. Seit 2016 erhebt der Bund bei 
den Kläranlagen pro angeschlossenen 
Einwohner eine Abwasserabgabe von 
CHF 9.00.  
Basis für die Auswahl der auszubauenden 
Kläranlagen bilden die Kriterien in der Ge-
wässerschutzverordnung (GSchV, 1998). 
Die Aenderungen sind am 1. Januar 2016 
in Kraft getreten. Grössere Kläranlagen 
wie die Anlage in Friesencham, ARA 
Schönau, mit mehr als 80'000 angeschlos-
senen Einwohnern müssen bis spätestens 
2040 mit einer zusätzlichen Reinigungsstu-
fe zum Abbau der Mikroverunreinigungen 
ausgerüstet werden. Kläranlagen, welche 
diesen Ausbau realisieren, werden dabei 
von der Bundesabgabe befreit. 
Aus diesem Grund liess der GVRZ ein 
entsprechendes Bauprojekt ausarbeiten. 
Die Arbeiten mit einem Kostenumfang von 
CHF 15.5 Mio. wurden bereits nach rund 
zwei Jahren Bauzeit abgeschlossen, so 
dass die zusätzliche vierte Reinigungsstufe 
zur Elimination von organischen Spuren-
stoffen bereits diesen Frühling schrittweise 
„eingefahren“ und in Betrieb genommen 
werden konnte.  
Am „Tag der offenen Tür“ vom 5. Okto-
ber 2019 von 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr hat 
die Bevölkerung Gelegenheit, die ARA 
Schönau in Friesencham mit der neuen, 
vierten Reinigungsstufe zu besichtigen.  
Der GVRZ hofft auf zahlreiche Besucher - 
auch aus Meierskappel. 

Monika Dilger, Gemeindeamtfrau 
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Zurückschneiden von Sträu-
chern, Hecken und Bäumen 
Wenn Pflanzen und Bäume unkontrolliert 
wachsen und zu weit ins Trottoir oder in 
die Strasse hineinragen, ist die Sicherheit 
für die Verkehrsteilnehmenden nicht mehr 
optimal gewährleistet. Hecken und Sträu-
cher müssen einen minimalen Abstand von 
0.6 m zur Strasse oder zum Trottoir auf-
weisen. Sie dürfen höchstens 1.50 m hoch 
sein. Bäume haben einen Abstand von 2 m 
zu einer öffentlichen und einen solchen 
von 1 m zu privaten Strassen innerhalb der 
Bauzone einzuhalten. Die hineinragenden 
Äste sind entsprechend zurückzuschnei-
den.  

Pflanzen in Privatgärten dürfen zusätzlich 
das Lichtraumprofil auf öffentlichem Grund 
nicht tangieren. Das Lichtraumprofil beträgt 
- senkrecht ab der Grundstückgrenze ge-
messen - 2.50 m über Trottoirs bzw. 
Fusswegen und 4.80 m über Strassen. 
Auch unter einer möglichen Schneelast 
dürfen Äste nicht in das Lichtraumprofil 
hineinragen. Innerhalb von Sichtzonen bei 
Ein- und Ausfahrten, sowie bei Strassen-
verzweigungen ist durch entsprechenden 
Rückschnitt der Pflanzen die Sicht dauer-
haft freizuhalten. Kandelaber, Verteilkabi-
nen, Hydranten sind jederzeit zugänglich 
zu halten. Verkehrssignale und derglei-
chen dürfen nicht verdeckt werden.  

Die Gemeinde appelliert an alle Verant-
wortlichen, sich an diese Vorschriften zum 
Zurückschneiden von Bäumen, Sträuchern 
und Hecken zu halten. Bei Missachtung 
verfügt der Gemeinderat das Zurück-
schneiden auf Kosten der Grundeigentü-
merin oder des Grundeigentümers. Zudem 
werden die Grundeigentümerinnen und 
Grundeigentümer bei Unfällen und Schä-
den infolge Nichtwahrnehmens ihrer Ver-
antwortung schadenersatzpflichtig und 
haftbar. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre 
Mithilfe bei der Erhöhung der Sicherheit. 

Patrick Inglin, Leiter Bau & Infrastruktur 

Sanierung Kugelfang der 
ehemaligen 300m-Schiess-
anlage im Sommer 2020 
Wir haben in der Ausgabe Gemeinde-
INFO Juli/August 2019 über die bevorste-
hende Sanierung des Kugelfangs der 
ehemaligen 300m-Schiessanlage infor-
miert.  
Die Sanierung konnte aus terminlichen 
Gründen nicht in den Sommerferien 2019 
gestartet werden. Dem Gemeinderat ist die 
Sicherheit auf dem Areal des Schulhauses 
Höfli und damit der Schulkinder ein gros-
ses Anliegen. Deshalb erfolgt die Sanie-
rung nun in den Schulsommerferien 2020. 
Über den genauen Zeitpunkt der Arbeiten 
wird an dieser Stelle wieder informiert. 

Monika Dilger, Gemeindeamtfrau 

 
Sozialdienst bietet  
Beratungen zu Fragen rund 
ums Alter an 
Ab dem 5. September 2019 bietet der So-
zialdienst Adligenswil/Udligenswil/Meiers-
kappel neu kostenlos und freiwillig Bera-
tungen für Seniorinnen und Senioren, de-
ren Angehörige und Freunde im Pflege-
zentrum Riedbach in Adligenswil an. Die 
Beratungen werden auf neutraler Basis 
von kompetenten Fachmitarbeiterinnen 
der Abteilung Soziales und Gesellschaft 
der Gemeinde Adligenswil durchgeführt zu 
Fragen über die Lebensgestaltung im Al-
ter, Wohnen, Gesundheit, Finanzen oder 
Recht. Es werden freie Sprechstunden 
jeweils am Donnerstagvormittag zwischen 
09.00 Uhr und 11.00 Uhr direkt vor Ort im 
Restaurant des Pflegezentrums angebo-
ten. Dabei können die interessierten Per-
sonen einfach auf die Fachmitarbeiterin-
nen zugehen. Bei Bedarf steht im Pflege-
zentrum Riedbach auch ein Bespre-
chungszimmer zur Verfügung. Ist jemand 
am Donnerstagvormittag verhindert, sind 
zudem auch Beratungen auf Termin hin 
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dung im Polizeiwesen in den letzten 
10 Jahren verzeigt: 

Der Passivenüberschuss betrug auf: 
31. Dez. 1935 Fr. 54'278.80 
31. Dez. 1939 Fr. 45'359.51 
31. Dez. 1944 Fr. 32'098.51 

Daraus ist ersichtlich, dass während der 
Kriegsjahre, trotz den damit verbundenen 
vermehrten Aufwendungen, eine intensive-
re Schuldentilgung durchgeführt worden ist 
gegenüber den Vorkriegsjahren. Dies war 
unbedingt erforderlich, um in der wirt-
schaftl. bestimmt nicht leichten Nach-
kriegszeit und den damit verbundenen 
Aufgaben der Gemeinde, nicht zugleich 
übersetzte Passivenzahlungen und Amor-
tisationen erfüllen zu müssen. Für die 
kommenden Jahre werden auch erhebli-
che ausserordentliche Aufwendungen er-
forderlich sein, so höhere Zuschüsse in die 
Schulrechnung zufolge stets notwendig 
werdenden Reparaturen, ferner obliegt der 
Polizeigemeinde der Unterhalt des Fried-
hofes wobei die Umfassungs-Mauer und –
Geländer sowie die Friedhofstiege drin-
gend der Reparatur bezw. Renovation be-
dürfen. Ein Umbau des Haltestellengebäu-
des anlässl. des Bahnumbaus wird nur bei 
Ausrichtung eines angemessenen Kosten-
beitrages durch die Gemeinde von der 
SBB vorgenommen werden. 

Monika Dilger, Gemeindeamtfrau 

 

Die ARA Schönau - Einwei-
hung vierte Reinigungsstufe 
und Tag der offenen Tür am 
5. Oktober 2019 
Das erste Gewässerschutzgesetz von 
1957 führte schweizweit zum Bau vieler 
Abwasserreinigungsanlagen (ARA). Seit-
dem wurde ihr Ausbaugrad stetig verbes-
sert. Die Abwasserreinigung in der 
Schweiz befindet sich darum auf hohem 
Niveau. Und doch gelangen durch die ge-
reinigten Abwässer sogenannte Mikrover-
unreinigungen in die Gewässer. 

Im März 2015 hat das eidgenössische Par-
lament die Änderung des Gewässer-
schutzgesetzes genehmigt, um die Finan-
zierung des Ausbaus grösserer ARA in der 
Schweiz sicherzustellen  - mit dem Ziel, die 
Mikroverunreinigung schweizweit um min-
destens 50 % zu reduzieren. Am 21. März 
2014 hat das Parlament den Vorschlag 
des Bundesrats genehmigt, den Ausbau 
von ca. 100 grösseren Kläranlagen zu fi-
nanzieren. Für die Finanzierung schuf Art. 
60b im teilrevidierten Bundesgesetz über 
den Schutz der Gewässer die gesetzliche 
Grundlage. Seit 2016 erhebt der Bund bei 
den Kläranlagen pro angeschlossenen 
Einwohner eine Abwasserabgabe von 
CHF 9.00.  
Basis für die Auswahl der auszubauenden 
Kläranlagen bilden die Kriterien in der Ge-
wässerschutzverordnung (GSchV, 1998). 
Die Aenderungen sind am 1. Januar 2016 
in Kraft getreten. Grössere Kläranlagen 
wie die Anlage in Friesencham, ARA 
Schönau, mit mehr als 80'000 angeschlos-
senen Einwohnern müssen bis spätestens 
2040 mit einer zusätzlichen Reinigungsstu-
fe zum Abbau der Mikroverunreinigungen 
ausgerüstet werden. Kläranlagen, welche 
diesen Ausbau realisieren, werden dabei 
von der Bundesabgabe befreit. 
Aus diesem Grund liess der GVRZ ein 
entsprechendes Bauprojekt ausarbeiten. 
Die Arbeiten mit einem Kostenumfang von 
CHF 15.5 Mio. wurden bereits nach rund 
zwei Jahren Bauzeit abgeschlossen, so 
dass die zusätzliche vierte Reinigungsstufe 
zur Elimination von organischen Spuren-
stoffen bereits diesen Frühling schrittweise 
„eingefahren“ und in Betrieb genommen 
werden konnte.  
Am „Tag der offenen Tür“ vom 5. Okto-
ber 2019 von 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr hat 
die Bevölkerung Gelegenheit, die ARA 
Schönau in Friesencham mit der neuen, 
vierten Reinigungsstufe zu besichtigen.  
Der GVRZ hofft auf zahlreiche Besucher - 
auch aus Meierskappel. 

Monika Dilger, Gemeindeamtfrau 
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Zurückschneiden von Sträu-
chern, Hecken und Bäumen 
Wenn Pflanzen und Bäume unkontrolliert 
wachsen und zu weit ins Trottoir oder in 
die Strasse hineinragen, ist die Sicherheit 
für die Verkehrsteilnehmenden nicht mehr 
optimal gewährleistet. Hecken und Sträu-
cher müssen einen minimalen Abstand von 
0.6 m zur Strasse oder zum Trottoir auf-
weisen. Sie dürfen höchstens 1.50 m hoch 
sein. Bäume haben einen Abstand von 2 m 
zu einer öffentlichen und einen solchen 
von 1 m zu privaten Strassen innerhalb der 
Bauzone einzuhalten. Die hineinragenden 
Äste sind entsprechend zurückzuschnei-
den.  

Pflanzen in Privatgärten dürfen zusätzlich 
das Lichtraumprofil auf öffentlichem Grund 
nicht tangieren. Das Lichtraumprofil beträgt 
- senkrecht ab der Grundstückgrenze ge-
messen - 2.50 m über Trottoirs bzw. 
Fusswegen und 4.80 m über Strassen. 
Auch unter einer möglichen Schneelast 
dürfen Äste nicht in das Lichtraumprofil 
hineinragen. Innerhalb von Sichtzonen bei 
Ein- und Ausfahrten, sowie bei Strassen-
verzweigungen ist durch entsprechenden 
Rückschnitt der Pflanzen die Sicht dauer-
haft freizuhalten. Kandelaber, Verteilkabi-
nen, Hydranten sind jederzeit zugänglich 
zu halten. Verkehrssignale und derglei-
chen dürfen nicht verdeckt werden.  

Die Gemeinde appelliert an alle Verant-
wortlichen, sich an diese Vorschriften zum 
Zurückschneiden von Bäumen, Sträuchern 
und Hecken zu halten. Bei Missachtung 
verfügt der Gemeinderat das Zurück-
schneiden auf Kosten der Grundeigentü-
merin oder des Grundeigentümers. Zudem 
werden die Grundeigentümerinnen und 
Grundeigentümer bei Unfällen und Schä-
den infolge Nichtwahrnehmens ihrer Ver-
antwortung schadenersatzpflichtig und 
haftbar. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre 
Mithilfe bei der Erhöhung der Sicherheit. 

Patrick Inglin, Leiter Bau & Infrastruktur 

Sanierung Kugelfang der 
ehemaligen 300m-Schiess-
anlage im Sommer 2020 
Wir haben in der Ausgabe Gemeinde-
INFO Juli/August 2019 über die bevorste-
hende Sanierung des Kugelfangs der 
ehemaligen 300m-Schiessanlage infor-
miert.  
Die Sanierung konnte aus terminlichen 
Gründen nicht in den Sommerferien 2019 
gestartet werden. Dem Gemeinderat ist die 
Sicherheit auf dem Areal des Schulhauses 
Höfli und damit der Schulkinder ein gros-
ses Anliegen. Deshalb erfolgt die Sanie-
rung nun in den Schulsommerferien 2020. 
Über den genauen Zeitpunkt der Arbeiten 
wird an dieser Stelle wieder informiert. 

Monika Dilger, Gemeindeamtfrau 

 
Sozialdienst bietet  
Beratungen zu Fragen rund 
ums Alter an 
Ab dem 5. September 2019 bietet der So-
zialdienst Adligenswil/Udligenswil/Meiers-
kappel neu kostenlos und freiwillig Bera-
tungen für Seniorinnen und Senioren, de-
ren Angehörige und Freunde im Pflege-
zentrum Riedbach in Adligenswil an. Die 
Beratungen werden auf neutraler Basis 
von kompetenten Fachmitarbeiterinnen 
der Abteilung Soziales und Gesellschaft 
der Gemeinde Adligenswil durchgeführt zu 
Fragen über die Lebensgestaltung im Al-
ter, Wohnen, Gesundheit, Finanzen oder 
Recht. Es werden freie Sprechstunden 
jeweils am Donnerstagvormittag zwischen 
09.00 Uhr und 11.00 Uhr direkt vor Ort im 
Restaurant des Pflegezentrums angebo-
ten. Dabei können die interessierten Per-
sonen einfach auf die Fachmitarbeiterin-
nen zugehen. Bei Bedarf steht im Pflege-
zentrum Riedbach auch ein Bespre-
chungszimmer zur Verfügung. Ist jemand 
am Donnerstagvormittag verhindert, sind 
zudem auch Beratungen auf Termin hin 
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entweder in den Räumlichkeiten des Pfle-
gezentrums Riedbach selbst oder im Ge-
meindehaus Adligenswil möglich.  

Auf besonderen Wunsch finden die Be-
ratungen auch in Meierskappel statt. 
Hierzu können Sie sich direkt an die 
Abteilung Soziales und Gesellschaft 
der Gemeinde Adligenswil wenden (041 
375 77 77). 

Ina Serafin, Sozialvorsteherin 

 

Kommission öffentlicher 
Verkehr und Mobilität:  
Information zu den Fahr-
plänen 2020 
Der Online-Fahrplan 2020 der SBB (gültig 
ab 15. Dezember 2019) ist ab 4. Oktober 
2019 verfügbar. Der gesamte Kursbuchin-
halt in elektronischer Form wird ab Sams-
tag, 16. November 2019 auf 
www.fahrplanfelder.ch verfügbar sein. Hier 
finden Sie ab 13. September 2019 den so 
genannten «Definitiven Fahrplan», das 
sind aktualisierte Fahrplanentwürfe. Diese 
können noch vereinzelt Fehler oder Unge-
nauigkeiten aufweisen; sie sind deshalb 
noch nicht verbindlich. 

Die Kommission hat den Fahrplanentwurf 
2020 der Linie 73 «Luzern Bahnhof – Adli-
genswil – Rotkreuz» mit dem Fahrplan 
2019 verglichen und keine Änderungen 
festgestellt. Wir haben daher auf eine Stel-
lungnahme verzichtet. 

Bei den Verbindungen an/ab Rotkreuz gibt 
es bereits seit Ende Juni 2019 (Zugersee-
Sperre) zusätzliche Halte der Züge «Ba-
sel/Zürich – Gotthard – Bellinzona – Mila-
no». Diese Fahrplanerweiterungen bleiben 
voraussichtlich bis Ende 2020 bestehen. 
Die Änderungen sind im SBB-Fahrplan 
600 oder über die SBB-Webseiten und 
mobilen Apps zu erfahren. 

Für die Kommission öV und Mobilität 
Hugo Stalder, Kommissionspräsident 

 

Räumung von Grabstätten 
Auf dem Friedhof Meierskappel sind, 
nachdem die Grabesruhe abgelaufen ist, 
Grabstätten auf der rechten Seite der 
Kirche aus den Jahren 1991 bis 1999 bis 
15. September 2019 zu räumen. 

Die Angehörigen der Verstorbenen 
werden gebeten, Grabdenkmäler und 
Bepflanzungen bis zum erwähnten 
Zeitpunkt zu entfernen. Nach dem 
15. September 2019 verfügt die 
Friedhofverwaltung entschädigungslos 
bzw. auf Kosten der Angehörigen über 
nicht entfernte Gegenstände und 
Pflanzen. 

Bei allfälligen Rückragen können Sie die 
Friedhofverwalterin, Frau Monika Dilger, 
Gemeindeamtfrau, Tel. 079 295 24 40, 
kontaktieren. 

Gegen Entschädigung nimmt Melk Rohrer, 
Schützenmatt 6, 6344 Meierskappel, Tel. 
079 340 91 37, die Räumung der 
Grabstätten vor. 

Monika Dilger, Friedhofverwalterin 

 

Baubewilligungen 
Portmann Invest GmbH 
Fruchtfolgeflächen 
Hellmühle/Boden 

Herbert Koller 
Überdachung 
Hinterspichten 2 

Radmila Stöckli  
Fassadensanierung 
Straussweg 3 

Ruedi Stadelmann  
Neubau Einfamilienhaus 
Seilerhof 2 

Bruno Stadelmann und Doris Tschupp 
Ferdi und Marie-Therese Stadelmann 
Neubau 2 Mehrfamilienhäuser 
Seilerhof 4 und 6 
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Astrid und Eugen Christen 
Neubau Mehrfamilienhaus 
Seilerhof 8 

Markus Meier 
Parkplatz / Stützmauer / Pergola 
Kreuzboden 1 

Christoph und Elke Lybeer 
Garten mit Pool 
Stöcklen 10  
 
 

Feuerwehr Meierskappel: 
Überblick 1. Halbjahr 2019 
Personalbestand 

Total Feuerwehrangehörige 57 
 (10 Frauen, 47 Männer) 
Offiziere 7 
Gruppenführer 13 
Soldaten / Gefreite 37 
Atemschutz 17 
Fahrer Kat C/C1 14 
Spezialist Sanität 7 
Spezialist Elektro 3 
Spezialist Verkehr 7 

Ausbildung 
Von Januar bis Juni fanden total 25 
Übungen statt. Dies beinhaltet auch die 
Evakuationsübung der Schule Meierskap-
pel am 3. April und die Hauptübung vom 
27. Juni (Bild unten), bei der auch die 
Feuerwehr Küssnacht mit der Autodrehlei-
ter vertreten war. 

 
 

Einsätze 
Aufgebot via Tel. 118: 
02. Jan Nachkontrolle Brand 
24. Jan Verkehrsunfall 
29. Apr Kuhrettung aus Jauchegrube 
11. Mai Ölspur Sagistrasse 
29. Mai Gülleunfall Erlibach 
09. Jun Traghilfe für Rettungsdienst 

Geplante Einsätze: 
06. Feb Sirenentest 
23. Feb Verkehrsdienst und Feuer-  
 polizeiliche Kontrolle Waldhötte-
 ball 
02. Mar Verkehrsdienst Familienfasnacht 
12. Mai Verkehrsdienst Erstkommunion 
15. Jun Verkehrsdienst Firmung 
27. Jun Verkehrsdienst Beerdigung 

Ausrüstung 
Die Ersatzbeschaffung des Tanklösch-
fahrzeugs (TLF) verläuft nach Plan. Das 
Chassis wurde im Juli an die Firma Ro-
senbauer geliefert, wo nun das TLF auf-
gebaut wird. 

Organisationsinspektion 
Am 14. April 2019 wurde durch die Ge-
bäudeversicherung Luzern die Organisati-
onsinspektion durchgeführt. Schwerpunkte 
waren: Führungstätigkeit, Administration, 
Ausbildung, Einsatzplanung, Alarmierung, 
Materialwartung, Ausrüstung, Taktische 
Fähigkeiten und Einsatzführung. Die takti-
schen Fähigkeiten und die Einsatzführung 
wurden mit gut, alle andern Bereiche mit 
sehr gut beurteilt. 

Schlusswort 
Das Resultat der Organisationsinspektion 
hat mich sehr gefreut. Ich möchte mich 
beim Kader aber auch bei jedem einzel-
nen Mitglied der Feuerwehr Meierskappel 
für sein Engagement herzlich bedanken. 

Besonderen Dank auch an Eigentümer 
des Mehrfamilienhauses, Sagenmattstras-
se 1, wo wir im Juni die Hauptübung 
durchführen durften. 

Alois Heggli, Feuerwehrkommandant 
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Säulifäscht - Eine Institution 
Das Säulifäscht ist längst zu einem traditi-
onellen Anlass in Meierskappel geworden. 
Seit 15 Jahren organisieren Mary und 
Walter Sidler im Rain diesen Anlass.  

An der letztmaligen Veranstaltung vom 
20. Juli 2019 haben sie angekündigt, dass 
die Organisation und Durchführung in 
neue Hände übergehen. Das neue OK ist 
auf der Frontseite dieser Ausgabe zu  
finden. 

Wer öfters dabei war, konnte unschwer 
feststellen, dass die Veranstaltung von 
Jahr zu Jahr professioneller durchgeführt 
wurde. Unterhaltung, gute Speisen,  
Getränke und Gespräche sorgten für 
Stimmung und gute Laune. Damit haben 
Sidler’s einen wertvollen Beitrag zum ge-
genseitigen Austausch mit den umliegen-
den Gemeinden in den Kantonen Luzern, 
Schwyz und Zug und ferneren Gemeinden 
im Kanton Aargau geleistet.  

Herzlichen Dank! Wir freuen uns auf das 
Säulifäscht im nächsten Jahr. 

Konrad Langenegger, Gemeindepräsident 

 
creativ-home zieht um 
Vor vier Jahren, als die Post zur Bäckerei 
Steinegger umgezogen ist, durfte ich den 
Raum an der Dorfstrasse 8 übernehmen 
und in diesem meinen Traum entwickeln. 
Mit viel Freude und Herzblut habe ich ge-
näht, gemalt und dekoriert. Viele großarti-
ge, freundliche, liebe, gute und treue Kun-
den durfte ich in dieser Zeit kennenlernen. 
Mit ihrer Hilfe lebte ich meinen Traum.  

Nun verlasse ich mein «Lädeli» auf Ende 
Oktober 2019, in dem ich viele kreative 
Stunden verbringen durfte, mit viel Herz-
schmerz. Anfang November 2019 wage 
ich einen neuen Schritt in die Zukunft. cre-
ativ-home zieht um in ein neues Lokal zu-
sammen mit CH-Design. 

Im neuen Lokal wird das gesamte Angebot 
von creativ-home angeboten: Dekoartikel, 
Geschenkartikel, Geburtstafeln, Taschen 
und Kinderkleider. Unser Sortiment wird 
zusätzlich mit jenem von CH-Design sowie 
deren fachkundigen Dienstleistungen er-
gänzt: mit Kleidern nach Mass, Änderun-
gen, Stickereien, Nähkursen, Stoffen, 
Mercerieartikeln und Schnittmuster. 

Chantal Hasler steht mit CH-Design für, 
Kleider nach Mass, Fashiondesign für je-
dermann, traditionelles Handwerk und 
Qualität aus dem Herzen der Zentral-
schweiz. Bis anhin hatte sie ihr Atelier in 
Küssnacht am Rigi. 

Wir möchten in unserem neuen Lokal ei-
nen Raum schaffen, in dem man ankom-
men, sich wohlfühlen, nähen, kreativ sein 
oder einfach schauen, staunen, geniessen 
und viel Schönes finden kann. 

Das Nähkursangebot wird ebenfalls erwei-
tert. Neu wird es eine Ladysnight, diverse 
Kindernähkurse oder auch Geburts-
tagspartys für gross und klein geben.  

Lassen Sie sich überraschen! Oder bu-
chen Sie gleich Ihren Nähkursplatz. 

Genauere Infos finden Sie auf der Home-
page:  

www.ch-design.ch / www.creativ-home.ch  

Es wird im neuen Lokal auch ein Teil des 
Sortimentes vom Konfetti Meierskappel zu 
finden sein. Wir werden einen Teil der 
Stoffe und Mercerieartikel übernehmen 
können. Erika Lutiger wird auf Ende De-
zember 2019 die Türen im Konfetti 
schliessen. Sie wird ab und zu bei uns im 
Laden anzutreffen sein und uns mit ihrem 
kreativen Know-how unterstützen. 

Nicht verpassen: 
Samstag 2. November 2019  
von 9:00-17:00 

An diesem Tag starten wir mit einem Er-
öffnungsapero mit tollen Angeboten und 
Workshops. Sie dürfen sich freuen! 
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Unsere neue Adresse ab November 2019: 

CH-Design GmbH & creativ-home 
Artherstrasse 25 
6405 Immensee 

Ich möchte mich von ganzem Herzen bei 
meinen Kunden bedanken. Die mir mit viel 
Treue geholfen haben, meinen Traum zu 
verwirklichen. Ich hoffe Sie in Immensee 
wieder begrüssen zu dürfen. Ich freue 
mich ebenfalls sehr darauf viele neue 
Kunden kennenzulernen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei uns. 
Sabina Portmann & Chantal Hasler 

 
Soziale Institutionen 

FAM – Frauen Aktuell  
Meierskappel  
 
Ressort  
SeniorInnen 
Ursi Koller, Tel. 041 361 20 71 

Ressort Junge Eltern 
Babysitter-Vermittlung 
Isabel Reding, Tel. 079 760 36 91 

 

Chäferlitreff 
14.00 bis 16.00 Uhr  
im Singsaal, Schulhaus Höfli 
Immer am ersten Mittwoch im Monat findet 
ein Treffen für Kinder zwischen 0 und 3 
Jahren statt. Es gibt sowohl den Eltern wie 
auch den Kindern die Gelegenheit soziale 
Kontakte zu knüpfen. Altersgerechte 
Spielsachen sind vorhanden, Kaffee, 
Wasser und ein Zvieri ebenso. Ein „Käs-
seli“ wird aufgestellt, um die Unkosten zu 
decken. 
Bei Fragen:  
Claudia Huggenberg 041 790 32 11  
 

Mütter- und Väterberatung 
13.30 bis 16.00 Uhr  
im IF-Zimmer, Schulhaus Höfli 
Die Mütter- und Väterberatung findet am 
ersten Mittwoch im Monat statt (telefoni-
sche Anmeldung erwünscht).  

Verbleibende Daten 2019:  
04.09. / 09.10. / 06.11. / 04.12. 

Die Beratungen sind für die Eltern kosten-
los und dauern 20 Minuten. Bitte bringen 
Sie jeweils das Gesundheitsheft, ein Tuch 
als Unterlage und eine frische Windel mit. 
Bitte melden Sie sich bei Verhinderung 
24 Stunden vorher ab. 

Mütter- und Väterberatung Region Luzern 
Gaby Bourquin, Tel. Terminvereinbarung: 
041 208 87 00 / Tel. Beratung: 041 208 73 
33 
mvb@stadtluzern.ch 
www.muetterberatung-luzern.ch 
 
Dienststelle Soziales und 
Gesellschaft, Kanton Luzern 
Als Mutter, Vater oder andere Bezugs-
person von Kindern stehen Sie immer 
wieder vor überraschenden oder auch 
schwierigen Situationen im Familienalltag. 
Das fordert heraus. Die kantonale Home-
page www.elternbildung.lu.ch informiert 
Sie über das vielfältige Bildungsangebot 
zum Thema Erziehung. Erfahren Sie hier, 
wo Sie fachkundiges Wissen erhalten, 
Neues dazu lernen und sich mit anderen 
Eltern austauschen können. 

Auf www.kinderbetreuung.lu.ch lassen 
sich über 400 Kinderbetreuungsangebote 
aus dem Kanton Luzern einfach finden. 
Zusätzlich erhalten Eltern, Anbietende, 
Gemeinden und Unternehmen weiter-
führende Informationen zur familiener-
gänzenden Kinderbetreuung. 

Dienststelle Soziales und Gesellschaft 
Kindheit-Jugend-Familie und Integration 

 



Gemeinde-INFO September / Oktober 2019 | 13 www.meierskappel.ch

 
 

GEMEINDE  ME IERSKAPPELG EM EI NDE  M E I ERS KAPPEL    
 

 

Säulifäscht - Eine Institution 
Das Säulifäscht ist längst zu einem traditi-
onellen Anlass in Meierskappel geworden. 
Seit 15 Jahren organisieren Mary und 
Walter Sidler im Rain diesen Anlass.  

An der letztmaligen Veranstaltung vom 
20. Juli 2019 haben sie angekündigt, dass 
die Organisation und Durchführung in 
neue Hände übergehen. Das neue OK ist 
auf der Frontseite dieser Ausgabe zu  
finden. 

Wer öfters dabei war, konnte unschwer 
feststellen, dass die Veranstaltung von 
Jahr zu Jahr professioneller durchgeführt 
wurde. Unterhaltung, gute Speisen,  
Getränke und Gespräche sorgten für 
Stimmung und gute Laune. Damit haben 
Sidler’s einen wertvollen Beitrag zum ge-
genseitigen Austausch mit den umliegen-
den Gemeinden in den Kantonen Luzern, 
Schwyz und Zug und ferneren Gemeinden 
im Kanton Aargau geleistet.  

Herzlichen Dank! Wir freuen uns auf das 
Säulifäscht im nächsten Jahr. 

Konrad Langenegger, Gemeindepräsident 

 
creativ-home zieht um 
Vor vier Jahren, als die Post zur Bäckerei 
Steinegger umgezogen ist, durfte ich den 
Raum an der Dorfstrasse 8 übernehmen 
und in diesem meinen Traum entwickeln. 
Mit viel Freude und Herzblut habe ich ge-
näht, gemalt und dekoriert. Viele großarti-
ge, freundliche, liebe, gute und treue Kun-
den durfte ich in dieser Zeit kennenlernen. 
Mit ihrer Hilfe lebte ich meinen Traum.  

Nun verlasse ich mein «Lädeli» auf Ende 
Oktober 2019, in dem ich viele kreative 
Stunden verbringen durfte, mit viel Herz-
schmerz. Anfang November 2019 wage 
ich einen neuen Schritt in die Zukunft. cre-
ativ-home zieht um in ein neues Lokal zu-
sammen mit CH-Design. 

Im neuen Lokal wird das gesamte Angebot 
von creativ-home angeboten: Dekoartikel, 
Geschenkartikel, Geburtstafeln, Taschen 
und Kinderkleider. Unser Sortiment wird 
zusätzlich mit jenem von CH-Design sowie 
deren fachkundigen Dienstleistungen er-
gänzt: mit Kleidern nach Mass, Änderun-
gen, Stickereien, Nähkursen, Stoffen, 
Mercerieartikeln und Schnittmuster. 

Chantal Hasler steht mit CH-Design für, 
Kleider nach Mass, Fashiondesign für je-
dermann, traditionelles Handwerk und 
Qualität aus dem Herzen der Zentral-
schweiz. Bis anhin hatte sie ihr Atelier in 
Küssnacht am Rigi. 

Wir möchten in unserem neuen Lokal ei-
nen Raum schaffen, in dem man ankom-
men, sich wohlfühlen, nähen, kreativ sein 
oder einfach schauen, staunen, geniessen 
und viel Schönes finden kann. 

Das Nähkursangebot wird ebenfalls erwei-
tert. Neu wird es eine Ladysnight, diverse 
Kindernähkurse oder auch Geburts-
tagspartys für gross und klein geben.  

Lassen Sie sich überraschen! Oder bu-
chen Sie gleich Ihren Nähkursplatz. 

Genauere Infos finden Sie auf der Home-
page:  

www.ch-design.ch / www.creativ-home.ch  

Es wird im neuen Lokal auch ein Teil des 
Sortimentes vom Konfetti Meierskappel zu 
finden sein. Wir werden einen Teil der 
Stoffe und Mercerieartikel übernehmen 
können. Erika Lutiger wird auf Ende De-
zember 2019 die Türen im Konfetti 
schliessen. Sie wird ab und zu bei uns im 
Laden anzutreffen sein und uns mit ihrem 
kreativen Know-how unterstützen. 

Nicht verpassen: 
Samstag 2. November 2019  
von 9:00-17:00 

An diesem Tag starten wir mit einem Er-
öffnungsapero mit tollen Angeboten und 
Workshops. Sie dürfen sich freuen! 

G EMEIND E  ME IERS KA PPEL    
 

 

Unsere neue Adresse ab November 2019: 

CH-Design GmbH & creativ-home 
Artherstrasse 25 
6405 Immensee 

Ich möchte mich von ganzem Herzen bei 
meinen Kunden bedanken. Die mir mit viel 
Treue geholfen haben, meinen Traum zu 
verwirklichen. Ich hoffe Sie in Immensee 
wieder begrüssen zu dürfen. Ich freue 
mich ebenfalls sehr darauf viele neue 
Kunden kennenzulernen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei uns. 
Sabina Portmann & Chantal Hasler 

 
Soziale Institutionen 

FAM – Frauen Aktuell  
Meierskappel  
 
Ressort  
SeniorInnen 
Ursi Koller, Tel. 041 361 20 71 

Ressort Junge Eltern 
Babysitter-Vermittlung 
Isabel Reding, Tel. 079 760 36 91 

 

Chäferlitreff 
14.00 bis 16.00 Uhr  
im Singsaal, Schulhaus Höfli 
Immer am ersten Mittwoch im Monat findet 
ein Treffen für Kinder zwischen 0 und 3 
Jahren statt. Es gibt sowohl den Eltern wie 
auch den Kindern die Gelegenheit soziale 
Kontakte zu knüpfen. Altersgerechte 
Spielsachen sind vorhanden, Kaffee, 
Wasser und ein Zvieri ebenso. Ein „Käs-
seli“ wird aufgestellt, um die Unkosten zu 
decken. 
Bei Fragen:  
Claudia Huggenberg 041 790 32 11  
 

Mütter- und Väterberatung 
13.30 bis 16.00 Uhr  
im IF-Zimmer, Schulhaus Höfli 
Die Mütter- und Väterberatung findet am 
ersten Mittwoch im Monat statt (telefoni-
sche Anmeldung erwünscht).  

Verbleibende Daten 2019:  
04.09. / 09.10. / 06.11. / 04.12. 

Die Beratungen sind für die Eltern kosten-
los und dauern 20 Minuten. Bitte bringen 
Sie jeweils das Gesundheitsheft, ein Tuch 
als Unterlage und eine frische Windel mit. 
Bitte melden Sie sich bei Verhinderung 
24 Stunden vorher ab. 

Mütter- und Väterberatung Region Luzern 
Gaby Bourquin, Tel. Terminvereinbarung: 
041 208 87 00 / Tel. Beratung: 041 208 73 
33 
mvb@stadtluzern.ch 
www.muetterberatung-luzern.ch 
 
Dienststelle Soziales und 
Gesellschaft, Kanton Luzern 
Als Mutter, Vater oder andere Bezugs-
person von Kindern stehen Sie immer 
wieder vor überraschenden oder auch 
schwierigen Situationen im Familienalltag. 
Das fordert heraus. Die kantonale Home-
page www.elternbildung.lu.ch informiert 
Sie über das vielfältige Bildungsangebot 
zum Thema Erziehung. Erfahren Sie hier, 
wo Sie fachkundiges Wissen erhalten, 
Neues dazu lernen und sich mit anderen 
Eltern austauschen können. 

Auf www.kinderbetreuung.lu.ch lassen 
sich über 400 Kinderbetreuungsangebote 
aus dem Kanton Luzern einfach finden. 
Zusätzlich erhalten Eltern, Anbietende, 
Gemeinden und Unternehmen weiter-
führende Informationen zur familiener-
gänzenden Kinderbetreuung. 

Dienststelle Soziales und Gesellschaft 
Kindheit-Jugend-Familie und Integration 
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Beratungen 
Unentgeltliche, ver-
trauliche Beratung 
zu den Themen Wohnen, Beziehungsfra-
gen, finanzielle Probleme, Lebenskrisen 
usw.  
Pro Senectute Kanton Luzern 
Peter Vogel, dipl. Sozialarbeiter FH 
Maihofstrasse 76, 6006 Luzern 
Tel. 041 319 22 88 
Ortsvertretung Pro Senectute  
Kanton Luzern,  
Alicia Holzer, Tel. 041 790 42 23 
Pro Senectute Kanton Zug 
Artherstrasse 27, 6300 Zug  
Tel. 041 727 50 50 
 

Pro Senectute - Herbst-
sammlung 2019 
Senioren gehören umsorgt - 
nicht entsorgt 
Vom 23. September bis 2. November 
2019 führt Pro Senectute Kanton Luzern 
die diesjährige Herbstsammlung durch. 
„Senioren gehören umsorgt – nicht ent-
sorgt“ –lautet das Motto. Mit Ihrer Spende 
können Seniorinnen und Senioren mög-
lichst lange selbstbestimmt in den eigenen 
vier Wänden leben. 

Mit den Spenden aus der Bevölkerung 
kann Pro Senectute Kanton Luzern die 
kostenlose Sozialberatung sowie das En-
gagement für ein möglichst langes selbst-
bestimmtes Leben weiterhin flächende-
ckend im ganzen Kanton anbieten. Wäh-
rend der diesjährigen Herbstsammlung 
vom 23. September bis 2. November 2019 
sind wiederum rund 700 freiwillige Helfe-
rinnen und Helfer, persönlich oder brief-
lich, in den Gemeinden des Kantons Lu-
zern unterwegs. Ein Teil des gespendeten 
Geldes wird für die Altersarbeit in der je-
weiligen Gemeinde eingesetzt. Jede ein-
zelne Spende trägt dazu bei, dass Pro 

Senectute Kanton Luzern die dringend 
notwendige Arbeit im Dienste älterer Men-
schen weiterführen kann.  

„Seniorinnen und Senioren gehören nicht 
ent-, sondern umsorgt.“ So lautet der der 
Slogan der Herbstsammlung 2019. Pro 
Senectute Kanton Luzern setzt sich dafür 
ein, dass es nicht soweit kommt und die 
Seniorinnen und Senioren möglichst lange 
in ihren eigenen vier Wänden selbstbe-
stimmt leben können. Doch manchmal 
braucht es wenig, um als älterer Mensch 
unverhofft in eine Notlage zu geraten. Be-
troffene sind nicht mehr in der Lage am 
gesellschaftlichen Leben teilzunehmen. 
Sie ziehen sich zurück. Pro Senectute 
Kanton Luzern schaut hin und hilft in die-
sen Situationen gezielt, diskret, schnell 
und unbürokratisch. Die Sozialberaterin-
nen und Sozialberater von Pro Senectute 
Kanton Luzern sind für viele Seniorinnen 
und Senioren eine wertvolle Unterstützung 
und beraten unter anderem bei Fragen zur 
Lebensgestaltung, der Wohnsituation. Sie 
helfen in schwierigen Situationen Lösun-
gen zu finden und die Lebensqualität mar-
kant zu verbessern und helfen weiter bei 
Fragen rund um den Docupass. Pro 
Senectute Kanton Luzern hilft älteren 
Menschen mobil zu bleiben und soziale 
Kontakte zu pflegen. Aber auch die ver-
schiedenen Bildungs- und Bewegungsan-
gebote, die Infostelle Demenz, der Treu-
hand- und Steuererklärungsdienst, die 
unentgeltliche Rechtsauskunft usw. sind 
wichtige Dienstleistungen von Pro Senec-
tute Kanton Luzern.  

Dank den Spenden aus der Herbstsamm-
lung können diese Angebote weiterhin im 
ganzen Kanton Luzern angeboten werden. 
Mit ihrer Spenden stärken Sie die Unab-
hängigkeit der älteren Menschen und un-
terstützen sie darin, auch im Alter würde-
voll und selbstbestimmt zu leben. 

Nicole Strasser, Leiterin Ortsvertretungen 
Pro Senectute Kanton Luzern 

 
 

GEMEINDE  ME IERS KAPPEL    
 

 

Spitex Rontal plus 
Gesundheits- und Krankenpflege, Haus-
wirtschaft und Betreuung. Montag bis Frei-
tag von 08.00 bis 12.00 Uhr / 14.00 bis 
17.00 Uhr. 
Spitex Rontal plus, Känzeli, Wydenhofstras-
se 6, 6030 Ebikon, Tel. 041 444 10 90,  
info@spitexrontalplus.ch 
www.spitexrontalplus.ch   
 
Aktive Senioren  
Rotkreuz - Meierskappel 
Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Landgasthaus Strauss. Ohne Anmeldung. 
Gertrud Gunz-Stutz, Tel. 041 790 15 14 

Langstreckenwanderungen 
Ganzjährig, jeden Dienstag nach speziel-
lem Programm. 
Werner Niederberger, Mob. 079 248 41 21 

Vorstandbelange 
Gertrud Gunz-Stutz, Tel. 041 790 15 14 
Seniorenturnen 
Jeden Montag von 13.30 bis 14.30 Uhr im 
Singsaal 
Maria Knüsel, Tel. 041 790 11 77 /  
Ida Amhof, Tel. 041 790 17 20 
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Beratungen 
Unentgeltliche, ver-
trauliche Beratung 
zu den Themen Wohnen, Beziehungsfra-
gen, finanzielle Probleme, Lebenskrisen 
usw.  
Pro Senectute Kanton Luzern 
Peter Vogel, dipl. Sozialarbeiter FH 
Maihofstrasse 76, 6006 Luzern 
Tel. 041 319 22 88 
Ortsvertretung Pro Senectute  
Kanton Luzern,  
Alicia Holzer, Tel. 041 790 42 23 
Pro Senectute Kanton Zug 
Artherstrasse 27, 6300 Zug  
Tel. 041 727 50 50 
 

Pro Senectute - Herbst-
sammlung 2019 
Senioren gehören umsorgt - 
nicht entsorgt 
Vom 23. September bis 2. November 
2019 führt Pro Senectute Kanton Luzern 
die diesjährige Herbstsammlung durch. 
„Senioren gehören umsorgt – nicht ent-
sorgt“ –lautet das Motto. Mit Ihrer Spende 
können Seniorinnen und Senioren mög-
lichst lange selbstbestimmt in den eigenen 
vier Wänden leben. 

Mit den Spenden aus der Bevölkerung 
kann Pro Senectute Kanton Luzern die 
kostenlose Sozialberatung sowie das En-
gagement für ein möglichst langes selbst-
bestimmtes Leben weiterhin flächende-
ckend im ganzen Kanton anbieten. Wäh-
rend der diesjährigen Herbstsammlung 
vom 23. September bis 2. November 2019 
sind wiederum rund 700 freiwillige Helfe-
rinnen und Helfer, persönlich oder brief-
lich, in den Gemeinden des Kantons Lu-
zern unterwegs. Ein Teil des gespendeten 
Geldes wird für die Altersarbeit in der je-
weiligen Gemeinde eingesetzt. Jede ein-
zelne Spende trägt dazu bei, dass Pro 

Senectute Kanton Luzern die dringend 
notwendige Arbeit im Dienste älterer Men-
schen weiterführen kann.  

„Seniorinnen und Senioren gehören nicht 
ent-, sondern umsorgt.“ So lautet der der 
Slogan der Herbstsammlung 2019. Pro 
Senectute Kanton Luzern setzt sich dafür 
ein, dass es nicht soweit kommt und die 
Seniorinnen und Senioren möglichst lange 
in ihren eigenen vier Wänden selbstbe-
stimmt leben können. Doch manchmal 
braucht es wenig, um als älterer Mensch 
unverhofft in eine Notlage zu geraten. Be-
troffene sind nicht mehr in der Lage am 
gesellschaftlichen Leben teilzunehmen. 
Sie ziehen sich zurück. Pro Senectute 
Kanton Luzern schaut hin und hilft in die-
sen Situationen gezielt, diskret, schnell 
und unbürokratisch. Die Sozialberaterin-
nen und Sozialberater von Pro Senectute 
Kanton Luzern sind für viele Seniorinnen 
und Senioren eine wertvolle Unterstützung 
und beraten unter anderem bei Fragen zur 
Lebensgestaltung, der Wohnsituation. Sie 
helfen in schwierigen Situationen Lösun-
gen zu finden und die Lebensqualität mar-
kant zu verbessern und helfen weiter bei 
Fragen rund um den Docupass. Pro 
Senectute Kanton Luzern hilft älteren 
Menschen mobil zu bleiben und soziale 
Kontakte zu pflegen. Aber auch die ver-
schiedenen Bildungs- und Bewegungsan-
gebote, die Infostelle Demenz, der Treu-
hand- und Steuererklärungsdienst, die 
unentgeltliche Rechtsauskunft usw. sind 
wichtige Dienstleistungen von Pro Senec-
tute Kanton Luzern.  

Dank den Spenden aus der Herbstsamm-
lung können diese Angebote weiterhin im 
ganzen Kanton Luzern angeboten werden. 
Mit ihrer Spenden stärken Sie die Unab-
hängigkeit der älteren Menschen und un-
terstützen sie darin, auch im Alter würde-
voll und selbstbestimmt zu leben. 

Nicole Strasser, Leiterin Ortsvertretungen 
Pro Senectute Kanton Luzern 
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Spitex Rontal plus 
Gesundheits- und Krankenpflege, Haus-
wirtschaft und Betreuung. Montag bis Frei-
tag von 08.00 bis 12.00 Uhr / 14.00 bis 
17.00 Uhr. 
Spitex Rontal plus, Känzeli, Wydenhofstras-
se 6, 6030 Ebikon, Tel. 041 444 10 90,  
info@spitexrontalplus.ch 
www.spitexrontalplus.ch   
 
Aktive Senioren  
Rotkreuz - Meierskappel 
Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Landgasthaus Strauss. Ohne Anmeldung. 
Gertrud Gunz-Stutz, Tel. 041 790 15 14 

Langstreckenwanderungen 
Ganzjährig, jeden Dienstag nach speziel-
lem Programm. 
Werner Niederberger, Mob. 079 248 41 21 

Vorstandbelange 
Gertrud Gunz-Stutz, Tel. 041 790 15 14 
Seniorenturnen 
Jeden Montag von 13.30 bis 14.30 Uhr im 
Singsaal 
Maria Knüsel, Tel. 041 790 11 77 /  
Ida Amhof, Tel. 041 790 17 20 
 
 

 

 




